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6ommcr
©ie roeifjen Sämchen, tralala,
Sun jedermann ermuntern:
Sie eine kommt aus Sumatra,
ünd die oon Sürich-Sluntern.

Soch jede denkt: SerSchuh.ßerr^eh!"
Cfnd blin3elt oon der Seite;
Ser einen geht er in die ßöh',
Ser andern in die Sreite,

Sie eine riecht nach îjôatfchuli,
Gnd die nach Sran-Sirup;
Sie eine hat's oom [Jelmoli,
Clnd die oom Caafeklub.
Cfnd 28anderoögel ratfcheln ftumm
Gnd fchroärmen für das fparen
Gnd für 'das 2fluminium
2ÏÏU ungekämmten ßaaren.

Gnd 9ßflan3enfreffer fieht man auch,
Sas ßaar in langen Strähnen,
2fm Cichte fonnen fie den 23auch,
Sen fie 3U haben mahnen.

Sen großem hat der ^Bürokrat,
Ser liegt jerjt in 25akan3en
2fuf feinem Saudi in Schin3nach~23ad ;

Sonft liegt er auf dem "Rangen. Vas<iUino

Stengel
gn dem Sali S t e n g e I hat die öriedens)eltfchrift" Trienfchheit""

eine unrühmliche Kolle gefpielt.

3a, die objektioen ßeuchler,
Siefe Gügner ohne Sehl,
Siefe 2Tïucker, diefe 2ïïeuchler
2ïïahlen uns ein bitteres 2ïïehl.

SBird die 2ïïenfchheit denn oeredelt,
2Senn foroas" für 2Bahrheit ficht.
prächtig roar es eingefädelt
2ïïaske! Gunter oom ©eficht!

2tus dem Stamm fchniht man den Stengel,
2lus dem Stengel roard ein Span.
irgend fo ein Cügenbengel
Sündet Keipg damit an,

öeuer fängt das erfte Srennfcheit,
Said der Scheiterhaufen glüht,
Clnd im Kamen gar der 2ïïenfchheit
2öird der ßei3er noch bemüht.

2Ben man durch die ©lut ge3ogen,
Sleibt den 2ïïenfchheitsfreunden gleich!
2Benn nur rot der Cügenbogen
Sunken trieb oon Keich 3U Keich

Schroei3er! ßandeln fo denn Schroei3er?
2Bird uns da aus Scham nicht hei|3

Siefe Scheiterhaufenhei3er
2Berden oor der Slamme roeifr

Cieber brennen als oermodern!
Srollt euch mit gekniff'nem Schroan3!
2Benn die hellen Slammen lodern
Steht die 2nenfchheit" da im ©Ian3

Ulrich oon ßutten

Keftaurant Peuplematfon 3ün<f) 4

Suppen:
Oxtail à la Küng

$1atten-Sränke à la maître d'boutique

21 b e n d p 1 a 1 1 e n :

Seidel tortu à l'Apache
©efüllte ^Pflügerhajen à la Gharatifchlappskrj

Langue ©reulich
Sauce 2Inti-©ritli

Sigg hache à l'Abattoir
©rimm garni à la Sloch

S)ioers:
Fraction fondue à la Marchand
Cochonneries politiques frisées

©eträ nke:
Champagne bourgeois

Kheinauer
Kienthaler 23ät)iroaffer

Sie ©eranten: Ôratelli Stradalunga.

Reiten
Kichts fo kalt und tot und trift
211s roas geftern geroefen ift.
23oroorgeftrig's roieder neu
ünd Clrält'ftes immer treu.
2Sas da eroig lang oerfloffen,
2Sird als allerneujt genoffen. ßk.

®j>/<3EX<3E>/<3E>B<3t>/<3EXW

I Sommer |
Û Güll fenkt der Sommer feine fchroeren Slügel, Q

die tragen hellen, goldoerbrämten Kand.
m Gr laftet über roallend rote ßügel
W und 3ündet drauf den Seuerblumenbrand.

g (îr fährt in nledern 2Banderroolkenroagen,
die fchleichen müde in der gläfern Guft. Ä
Und bringt, oon feiner dunkeln (Blut getragen, y
den fchroeren, rounderfüjjen Kofenduft.

1

25is alle Grde, non der Cuft genoffen,
in Schlaf und Sraum und Grabesruhe fällt.
Sann ift das 2TTeer der Sonne ausgegoffen...

gn legten Gichtern 3uckt es auf der 2Se!t.
Und bald ift rings um uns die ftarre 2Tacht,

darin allein mein traurig ßer3e roacht.
SBalter 2TIen}l

Sd)tt5ei3edrd)e6

©rofres 2luffehen erregt 3ur3eit die geplante
Reform des fchroei3erifchen Konfulatsroefens.
2Han roill eine Konfulatsfchule gründen, um
Konfulatsbeamte heran3ubilden, die oon dem,

roas fie 3U tun haben, etroas oerftehen.
2Ber roundert fich nun noch? 23eamte, die

oon ihrem 2lmt etroas oerftehen. 2Iuf fo einen

ausgefallenen ©edanken kann man aber auch

nur bei uns kommen.
* «

*

3a forgen roir uns Sag für Sag um die

Kohlenfrage. 2B03U? 2Senn der Krieg im
2Binter aus fein roird, roerden roir Kohlen
genug haben. 28enn er roeiter dauert, roerden

uns die Kriegführenden fchon einhei3en.
* *

*

2Bir haben in der Schroei3 Kupferberg-
roerke. 2ßenn roir das bisher nicht geraupt
haben, lag es lediglich daran, daf) fie nicht
betrieben roürden. 2Barum nicht betrieben?
28ei1 fiß Kupfer hergaben. 3eht aber
gibt es fo3ufagen kein Kupfer mehr. Schroei-
3crifche Gogik fagt fich nun: 22Senn roir oon
außerhalb kein Kupfer kriegen, ijt das
unangenehm. Sas können roir drinnen auch
haben. infolgedeffen roerden die 23erg-
roerke, die fchon früher kein Kupfer hergaben,
roieder in Sunktion gefetjt. ms.

3roed?mocalität
ITÎoral ist eine gute Decke.

ïiibrt einer Gott und ITÎenscblicbkeit stets frisch im
ïragt sieb nur noeb, was wohl dahinter stecke : [munde,
Ein flotter Schuft und schlauer Ceufelskunde m.

Die Statue
(Bs ficht am Kero-^orker ßafen
Sie Sreiheit, geroaltig und hehr.
Sie hält in der Kechten die Sackel,
Sie leuchtet roeit übers 2ïïeer.

Sie Sreiheit, ein mächtiger Geuchtturm,
Stol3 fteht fie und ker3engerad.
Ob rings die Stürme auch braufen,
Sie roeift uns den richtigen Sßfad.

Soch roehe, roas mufi ich oernehmen:
Sie gute Statue roard alt.
Sie 2Sogen 3erbröckeln den Sockel
Clnd bald oerliert (le den ßalt.

Clnd gibt man ihr nicht ein îpaar Krücken,
Sann fällt ihr das Stehen 3U fchroer,
Clnd eines Sages, 3erbröckelt,
p3ur3elt die Sreiheit ins 2Tleer. 3>r. SQUr,

ßerr Seufi: 2Jehä! geh gahfs
meini ghrem Sreförli doch
ämal an Ghrage, roenn Sie fcho
alleroil gmeint händ, ich phanta-
flerl nu.

Srau Stadtrichter: gfeh mr
iet) na afe. 3)' ßundstage find
Ghne allroeg roieder in Ghopf
roie giroohnt.

ßerrSeufi: [Jä, händ Sie 's
dänn nüd gläfe, roas f im
23olkshus uffe gfait händ?
2Senn dr 2lnke nüd hantli ab-

fchlög und Serbila nüd ämal länger roerdid, fo chömid
j" ämal perfönli InSaradiplah ie choge G h e 1 1 e r ~

gfchäft machen In Sanken ine.
Srau Stadtrichter: SSenn's na ä chli heifjer roirt,

muefj mr Sie ufs gs tue, fuft chunt Ghne na 's SBaffer
3'füden im Ghopf inne und fäb chunt Ghne.

ßerr Seufi: ga nu, Sie roerded's dänn fcho gfeh,
roenn f äne dure chönd oo dr Sank her und ghrni
Obligationen uf em ßuet obe händ roie Seficharte.

Srau Stadtrichter: 3erft müend f de Schlüffel ha
und dänn ift de Sortier ä na da, die die

ßerr Seufi: Säfäb fchlönd f däbock und roenn f die
ßeiligtümer nüd ufbrlnged mit ßebifen und ßand-
granate, fo nehmed f die Sreför under berlineri-
fches und ruffifches S ch n o rr e t r u m m ef ür bis
f" murb find.

Srau Stadtrichter: Sie fellid mira, d' Sank ift mr
guet gnueg dafür.

ßerr Seufi: Guet gnueg ift nüd fchlecht! 2Senn fie
fie gfchllffen und erlufet händ bis uf d' Speu3trucke.
Schriebed Sie die Santine nu ab, d' Sank roird hie
roie her fäge, es fei höheri ffiroalt.

Srau Stadtrichter: So, höcheri Groalt im Gheller
une! g hä gmeint, dlefäb chöm oom ßimmel oben abe.

ßerr Seufi: gä, es git halt3roo: das gaht die under-
irdifch a, roo 's mit de grofje Gelthüfe 3'tue hät. das
ift dem Süfel fis ^effort, dä hät fo roie fo fir Cebtig
d'Sorhand gha oor em ßerrgott.

Kedaktion: Paul Bitbeer. Selephon 1233.
ü)ruck und Serlag : ^ean $rep, 3ürich, ÎDianaftraye 5

Selephon 4655.

Sommer
Die weißen Dämcnen. tralala.
Tun jedermann ermuntern:
Die eine kommt aus Sumatra.
5lnci ciie von Büricii-SIuntern.
Docn jede denkt: DerScnuii.t5errIeb!"
(inci blinzelt oon cier Seite:
Der einen gent er in clie t5öli'.
Der anciern in ciie Breite.

Die eine rieciit nacn Patscnuii.
(inci ciie nacn Tran-Sirup:
Die eine nat's vom Ielmoli.
t^nci ciie vom Laaseklub.
tUncl Wandervögel ratsclieln stumm
(inci scliwärmen für clas sparen
(inci sür cias Aluminium
Mt ungekämmten kZaaren.

(lnci Pflanzenfresser siekt man aucn.
Das kZaar in langen Strännen.
Am Liciite sonnen sie cien Bauen.
Den sie zu naben mannen.
Den gröszern nat cier Bürokrat.
Der liegt jetzt in Vakanzen
Aus seinem Bauen in Scninznacn-Baci :

Sonst liegt er auf öem Ranzen. P^in°

Stengel
In oem Soll S l e n g e l Kol ole ..Srleoenszellsàift" ....TItenscnnelt""

«Ine unrünmllciie Rolle gespielt.

Ja. die objektiven kZeuckIer.

Diese Lügner obne Sekl.
Diese Mucker, diese Meuckler
Maklen uns ein bitteres Mekl.

Wird die Mensckkeit denn veredelt.
Wenn ..sowas" sür Wakrkeit sickt.

Präcktig war es eingefädelt
Maske! Runter vom Gesickt'.

Aus dem Stamm sckniht man den Stengel.
Aus dem Stengei ward ein Span.
Irgend so ein Lllgenbengei
Zündet Reisig damit an.

Seuer sängt äas erste Brennscbeit.
Baiä äer Sckeiterkausen giükt.
(Unä im Ramen gar äer Mensckkeit
Wirä äer t?eizer nock bemübt.

Wen man äurck äie Glut gezogen.
Bleibt äen Mensckkeitssreunäen gieick!
Wenn nur rot äer Lügenbogen
Sunken trieb von Reicb zu Reick

Sckweizer? Kanäein so äenn Sckweizer?
Wirä uns äa ous Sckam niât keiß
Diese Sckeiterkousenkeizer
Weräen vor äer Siamme weiß

Lieber brennen als vermoäern!
Trollt eucb mit gekniss'nem Sckwanz!
Wenn äie kellen Glommen loäern
Stekt äie ..Mensckkeit- äo im Glanz

cllrlck von Kutten

Restaurant peuplemaifon Zürich 4

Suppen:
Oxtail à la Rüng

PIalten-Tränke à la maître 6'boutique

Abenäpiatten:
Seiäei tortu à l'^.pacbe

Gefüllte Pslügerkoxen à la Cbaratiscklappskg
I^anxue Greuiick

Sauce Anti-Gritii
Sigg backe à l'abattoir
Grimm xarni à la Block

Divers:
traction tonclue à la Ivlarckanä
Locbonneries politiques irisées

Eeträ nke:
Lbalripaxrie bourgeois

Rkeinauer
Rientkaier Bähiwasser

Die Geranten: Sratelii Straäalunga.

Zeiten
Rickts so kalt unä tot unä trist
AIs was gestern gewesen ist.

Borvorgestrig's wieäer neu
lUnä (träit'stes immer treu.
Was äa ewig lang verflossen.
Wirä als ollerneust genossen. kZK.

^ Sommer ^
A Still senkt cier Sommer seine sckroeren SIllgel. 2
n: cile tragen kellen, goldverbrämten Rand.
m Er ioslet über wallend rote Kügel
x uncj zünclet cirouf cien Seuerblumenbrancl.

^ Er fSkri In nieciern Wanderwolkenwagen,
cile scklelcken müde In cier gläsern Lust. A
llncl bringt, von seiner ciunkeln Glut getragen, v
clen scbweren, rounciersühen Rosenduft.

Bis alle Erde, von cler Lusl genossen,
In Scklas uncl Traum uncl Grabesruks fällt.
Dann isl cias Meer 6er Sonne ausgegossen...

In lehten Licktern zuckt es auf 6er Welt.
llnci da>6 ist rings um uns 6!e starre Nackt.
clarln allein mein traurig Kerze warbt.

Walter ÜNenzl

W^^X^-<Z^.<Z^iAX^^^L!X^XZ^-c^

Schweizerisches

Großes Ausseken erregt zurzeit äie geplante
Reform äes sckweizeriscken Ronsuiotswesens.
Man will eine Ronsuiatssckuie grünäen. um
Ronsuiatsbeamte beranzubiiäen. äie von äem.

was sie zu tun baben. etwas versieben.

Wer wunäert sicb nun nocb? Beamte, äie

oon ibrem Amt etwas versieben. Aus so einen

ausgefallenen Geäanken kann man aber auck

nur bei uns kommen.
» »

Da sorgen wir uns Tag sllr Tag um äie

Rokiensrage. Wozu? Wenn äer Rrieg im
Winter ous sein wird, werden wir Rokien
genug kaben. Wenn er weiter dauert, werden

uns die Rriegsübrenden sckon einkeizen.
« «

Wir kaben in der Sckweiz Rupserberg-
werke. Wenn wir das bisber nicbt gewußt
boben. lag es ledigiicb daran, daß sie nicbt
betrieben wurden. Warum nicbt betrieben?
Weil sie kein Rupser kergaben. Jetzt aber
gibt es sozusagen kein Rupser mekr. Sckweizeriscke

Logik sagt sick nun: Wenn wir von
außerkalb kein Rupser Kriegen, ist das un-
angenekm. Das können wir drinnen auck
kaben. Infolgedessen werden die Berg-
werke, die scbon srllber kein Rupser kergaben.
wieder in Sunktion gesetzt. ms.

Zweckmoralität
Moral ist eine gute Decke.

ZMrt einer 6ott unä Menschlichkeit stets bisch im
?ragt sich nur noch, was vvotil ääbinter stecke : ^Munäe,
Cin tlotter 5chutt unä schlauer teutelskunäe à

Vie Statue
Es stekt am New-Vorker Käsen
Die Sreikeit. gewaltig und kekr.
Sie kält in äer Reckten äie Säckel.
Die leucktet weit llbers Meer.

Die Sreikeit. ein mäcktiger Leucntturm.
Stolz stekt sie unä kerzengeraä.
Ob rings äie Stllrme ouck brausen.
Sie weist uns äen ricktigen Psaä.

Dock weke. was muß ick vernekmen:
Die gute Statue warä alt.
Die Wogen zerbröckeln äen Sockel
tUnä balä verliert sie äen t?ait.

(tnä gibt man ibr nicbt ein Paar Rrllcken.
Dann säiit ikr äas Steken zu sckwer.
tUnä eines Tages, zerbröckelt.
Purzelt äie Sreikeit ins Meer. Dr. sauft

Kerr Seusl: Aebä! Ieh gabt's
meini Ikrem Tresörli ciocn
ämal an Ebrage, wenn Sie scko
allewil gmeint känd, icn pkonta-
slerl nu.

Srau Stadtrlckter: Isck mr
Ieh na ase. D' Kundstage sind
Ekne allweg wiecier In Ckops
wie glwoknt.

Kerr Seusi: Jä, känd Sie 's
dänn nüd gläse, was s' im
Bolkskus usse gsalt känd?
Wenn dr Anke nüd Kant» ab-

scblög und Serblla nüd ämal länger werdid. so cnömlci
s' ämal persönll InPorodipIah le cboge C k e 1 1 e r -
gsckäst macken ln Banken Ine.

Srau Stadtricbter: Wenn's na ä ck» keiszer wirt.
mueh mr Sie ufs Is tue, sust ckunt Ekne na 's Wasser
z'süden im Ckops Inne und säb ckunt Ebne.

Kerr Seusl: Ia nu, Sle werded's dänn scbo gseb.
wenn s' äne dure cbönci vo dr Bank ker und Ikrnl
Obligationen us em Kuet ode känd wie Seflckarte.

Srau Stadtricbter: 5Zerst müend s' de Scklüssel ka
und dänn Ist de Portier ä no da. die die

Kerr Seusi: Däsäb scblönci s' dübock und wenn s' dle
Keiligtümer nlld usbrlngeci mit Kebisen und Kand-
granate. so nebmed s' dle Tresör under berliner!-
scbes und russiscbes S cb n o rretr u m m esür bis
s" murb sind.

Srau Stadtricbter: Sie sellid mira, 6' Bank Ist mr
guet gnueg dafür.

Kerr Seusl: E-uet gnueg Ist nüd scblecbt! Wenn sie
ste gscbllssen und erluset bänd bis uf d' Speuztrucke.
Scbrlebed Sie dle Soutins nu ob. d' Bank wird kie
wie ker säge, es sei köker! Groalt.

Srau Stadtrlckter: So. köcberi Gwalt lm Ckeller
unel I kä gmeint. d!esäd cböm vom Kimmei oben obe.

Kerr Seusi: Jä, es git balt zwo: das gakt die under-
irdiscb a. wo 's mit de große Geltküfe z'tue kät. das
ist dem Tüfel sis Ressort, dä kät so wie so sir Ledtig
d'Dorband gba vor em Kerrgott.

Redaktion: Paul Mtheer. Teiepkon I2S2.
Druck und Verlag : Jean §rep, Zürich, Dianastraß« ö

Teiepkon 462ö.
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